
Wilma
Waschbär 




Waschbären fressen
gerne Obst und

Nüsse.

Waschbären halten
den Winter über
Winterruhe. Dann

sind sie nicht so aktiv
wie sonst, müssen ihr  

Heim aber öfter
verlassen, um

Nahrung zu sammeln.

Waschbären sind
nachtaktiv.

WUSSTEST DU? 

www.egoneichhorn.de | erstellt von: Alina Gries | Illustration: Alina Spiekermann



Sören
Spatz




Die Herkunft des
Wortes "Dreckspatz"
ist auf die Art des
Badens der Vögel
zurückzuführen. So
baden die Spatzen
auch in Staub, um

Parasiten
loszuwerden. 

Spatzen nisten gerne in
Mauer-Spalten von

Häusern. Doch durch
Sanierungen gibt es hier
weniger Möglichkeiten für
einen Brutplatz. Gleiches
gilt für Büsche, die gerne
vom Menschen entfernt

werden. 

Spatzen gehören
zu der Gruppe der
Standvögel. Das

bedeutet, dass sie
im Winter an

einem Ort bleiben
und ggf. ihr

Fressen anpassen.
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Ferdi
Fisch 




Fische haben keine
Lunge wie wir

Menschen, sondern
atmen über sogenannte
Kiemen. Diese kann man

sich wie bewegliche
Hautlappen vorstellen,

die geöffnet und
geschlossen werden. 

Auch wenn man es
kaum glauben mag,
aber Fische haben
Gefühle und können
auch Schmerz und

Angst spüren.

Einige Fische halten
Winterstarre.

Dann bewegen sie
sich kaum und
fressen wenig.
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Ina Igel



Für Igel lauern viele
Gefahren. Die

Mähroboter sind eine
von vielen.

Igel sind
lantoseintolerant.

Deshalb an warmen
Sommertagen immer
eine Schüssel Wasser

rausstellen.

Igel halten
Winterschlaf.

Dann schlafen sie,
bis es wieder warm
wird und vorher
fressen sie ganz

viel. 
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Manfred
Maulwurf




Maulwürfe haben
Augen, die zwischen hell

und dunkel
unterscheiden können.

Maulwürfe halten
keinen Winterschlaf.

Sie bauen sich
Vorratskammern, in

denen sie Nahrung für
den Winter lagern.

Maulwürfe haben
sechs Finger.

Diesen nutzen die
Tiere zum

Abstützen beim
Graben.
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